
„Ping-Pong-Spiel“ im Schulamt
Michael Kugler fachlicher Leiter – Anja Hartwig befördert – neu: Sebastian Hutzenthaler

Von Stefanie Kulig

Mehrere Veränderungen gibt es
beim Schulamt: Am Donnerstag
wurden dem neuen fachlichen Lei-
ter Michael Kugler und der Schul-
amtsdirektorin Anja Hartwig ihre
Ernennungsurkunden bei einer Fei-
erstunde im Großen Sitzungssaal
des Landratsamtes überreicht. Au-
ßerdem wurde im Rahmen dieser
Veranstaltung Schulrat Sebastian
Hutzenthaler offiziell in sein neues
Amt im Landshuter Doppelschul-
amt eingeführt. Hutzenthaler ste-
hen nun große Herausforderungen
bevor, wie beispielsweise die The-
men Migration und Digitalisierung
im Schulalltag. Obwohl die Verän-
derungen erst seit 1. September in
Kraft getreten sind erklärte Kugler,
dass die Zusammenarbeit sehr gut
funktioniert: „Bei uns ist das ein
Ping-Pong-Spiel, wir spielen uns
gegenseitig die Bälle zu.“

Zur Amtseinführung des neuen
Schulrats und Kollegen im Schul-
amt erschienen Michael Kugler,
Anja Hartwig und Sylvia Blank
auch Landrat Peter Dreier, Ober-
bürgermeister Alexander Putz, und
Josef Schätz, Leiter des Bereichs
Schulen der Regierung von Nieder-

bayern. Zudem nahmen auch nahe-
zu alle Schulleiter aus der Stadt
und dem Landkreis und Vertreter
des Arbeitskreises Schule-Wirt-
schaft an der Veranstaltung teil. Zu
Beginn hob Oberbürgermeister Putz
die Wichtigkeit der guten Zusam-
menarbeit mit dem Schulamt her-
vor, da „Bildung das Fundament der
Zukunft ist“. Daher freute sich
auch Landrat Dreier über das große

Interesse und die Teilnahme der
zahlreichen Schulleiter.

Gerade in einer Zeit, in der die
Fluktuation in Stadt und Landkreis
sehr groß ist, sei Kontinuität im
Schulamt sehr wichtig, betonte Jo-
sef Schätz in seiner Rede. Da das
staatliche Schulamt Landshut das
zweitgrößte in Bayern sei, gebe es
daher einige Herausforderungen zu
bewältigen, wie beispielsweise die
rekordverdächtigen Schwanger-
schaftszahlen beim Lehrpersonal.
Durch die demografische Entwick-
lung, sowohl im Klassenzimmer als
auch in den Führungspositionen,
seien daher die ständige Kommuni-
kation und der Informationsfluss
nötig, erklärte Josef Schätz. Ein we-
sentlicher Punkt ist die Migration.
Bildungsgerechtigkeit sei in diesem
Zusammenhang ein sehr wichtiger
Punkt, da alle Kinder die gleichen

Chancen haben sollten, führte der
Bereichsleiter aus. Weiterhin sei das
Thema Digitalisierung im Klassen-
zimmer sehr wichtig. Daher soll es
ab Januar einige Lehrerfortbildun-
gen zu diesem Thema geben, „denn
nur wenn die Lehrer kompetent
sind, können die Schüler etwas ler-
nen“, erklärte Schätz.

Veränderungen gibt es aber nicht
nur für Sebastian Hutzenthaler,
denn seit 1. September bekleidet
Michael Kugler nun das Amt des
fachlichen Leiters, nachdem Max
Pfeffer zum 31. August in den Ruhe-
stand verabschiedet wurde. Weiter-
hin wurde Schulrätin Anja Hartwig
zur Schulamtsdirektorin ernannt.
Beiden wurden im Rahmen der Ver-
anstaltung von Josef Schätz die Er-
nennungsurkunden überreicht.

Michael Kugler lobte in seiner
Rede die bisherige tolle Entwick-
lung seit seiner Amtseinführung vor
drei Jahren. Auch die Zusammenar-
beit der Schulräte sei äußerst lo-
benswert. „Bei uns ist das wie ein
Ping-Pong-Spiel, wir spielen uns
gegenseitig die Bälle zu“, erklärte er
schmunzelnd. Mit Ausblick auf die
zukünftige Arbeit machte Kugler
deutlich, dass die Schüler im Mit-
telpunkt stehen sollten. Neben der
Bildung sei vor allem auch die Er-
ziehung äußerst wichtig. „Die
Schüler sollen als Menschen gese-
hen werden und unser Ziel muss es
sein, aus ihnen mündige Erwachse-
ne zu machen“, betonte Kugler.

Zum Abschluss der Veranstaltung
hatte dann der neue Schulrat, Se-
bastian Hutzenthaler, das Wort. Er
drückte seine Freude über die neuen
Aufgaben aus und hofft auf eine
gute Zusammenarbeit mit den
Schulleitern.
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„Bildung ist das Fundament der Zukunft“, erklärte Oberbürgermeister Alexan-
der Putz (l.).


